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Amtlicher Teil.

Bekanntmadjung.

Volksschule.
Tie bisher erfolgten Beurlaubungen werden

ir .it aufgehoben . Neue Beurlaubungen siudeu
ar ik dringende Feld -, Weinbergs - und Garlen-
iciicn ftatt . Die oier ältesten Jahrgänge haben
6 auf weiteres nur vormittags Unterricht bis
\ Uhr . Während meiner Abwesenheit sind
laubsgefuche an den Herrn Hauptlehrer zu
-htm.
eiwllle , den 16 . Juni 1917.

Sctjilo , Pfarrer , Ortsschuliuspektor.

Bekanntmachung.

Wir weisen daraufhin , daß die Kartoffeln
!t knapp und äußerste Sparsamkeit dringend

. ldoieu ist . Von Montag , den 18., ab können
ftens nM ahcr]utr a - falbes Pfund auf den Tag und
mt mit . , .

ausgegcvcn werden.
klwjlle , den 15 . Juni 1917.

Der Magistrat.

S>i

Bekanntmachung.
Es liegen Bohnenstangen und Crbfenreifer

? Rchhaüshofe , welche Montag abend oon 7
!s 9Ufjr von Jedermann abgcholt werden können,

wer bis jetzt keine bestellt hat kann bc-
Sl»cu, solange der Vorrat reicht.
eitDilie, den 15. Juni 1917.

Der rOirtfctjaftsausfchuß.

Bekanntmachung.
Wir weisen nochmals daraufhin , daß jeder
Pierbeft̂ er verpflichtet ist Eier abzuliefern;

es erbet* Hiedene Besitzer sind dieser Verpflichtung bis
»och nicht nachgekommen . Auf Grund des

* tat Bezirksaiiordnung vom 15 . v. Mts . hat

h ^ Il ' ^ re^ ait 'sl l̂ u k angeordnet , daß denjenigen
' ^ »erbesitzern , die der Abgabcpflicht der Eier

. ich Nachkommen , kein Einmachzucker verabreicht
etftr .J ^ ptan batf.

liegt daher im Interesse eines jeden
^ »erbesitzers die vorgeschriebene Eier sobald

'»öglich abzngebeil.
^loille , den 15 . Juni 1917.

Der Magistrat.

es

mädchtl
llhr g-s'^
l \tr.  36 1

Die

Bekanntmachung.
Dienstag , den 19. und Mittwoch  den

20. Juni, vormittags oon 7 | Uhr ab , werden
im Ralhaushofc  Kartoffeln abgegeben , das
Pfund ZU 6 ' /, Psg.

Es werden aufgerufen : am Dienstag den
l9 . Juni  um

llhr die Nummern von

8
81
81
8f
91

. 9z
9 !

10
191
101
10z
11
Hl
11]

11
4
H
2
21

1— 30
31 — 60
61 — 90
91 — 120

121 — 150
151 — 180
181 - 210
211 — 240
241 — 270
271 — 300
301 — 330
331 — 360
361 — 390
391 — 420
421 — 450
451 — 480
481 - 510
511 — 540
541 — 570
571 — 600
601 — 650

am Mittwoch den 20 . Jnni  um

7z llhr die Nummern von 651 — 680
n
&
81
«z
8f
9i
9]n

10
ioz
ioz
io iu

681 — 710
711 — 730
731 — 760
761 — 790
791 — 810
811 — 830
831 — 860
861 — 890
891 — 920
921 — 950
951 — 980
981 — 1010

1011 u . folgende.

Bekanntmachung.
Am Dienstag , den 19 . d . Ms ., vormittags

von 11 — 12 >/2 Uhr , wird im städtischen Laden
Dörrmifdigemüfe und Dörrkohlraben abgegeben.

Bezugsberechtigt sind sämtliche Haushaltungen.
Es kostet das Pfund Dörrmischgemüse Mk . 1.90
„ „ „ Dörrkohlraben „ 1.10

kltoille , den 14. Juni 1917.
* Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Am Dienstag , den 19 . und Mittwoch , den 20.

d. Mts ., wird im städtischen Laden Margarine
ausgegeben . Auf den Kops der Bevölkerung ent¬
fallen 50 Gramm . Es kosten die 50 Gramm
20 Psg . Bezugsberechtigt sind sämtliche Haus¬
haltungen . Für die Güte der Ware wird nicht
gehaftet . Das Seid ist abgezählt bereit zu
halten.

Es werden aufgerufen:
am Dienstag , den 19 . Jnni 1917 um :

8 Uhr die Nummern 1— 80
8]
8]
8|
9
9|
9]

81 — 160
161 — 240
241 — 320
321 — 400
401 — 480
481 — 560

Für diejenigen Personen , welche durch Feld¬
arbeit verhindert sind ihre Kartoffeln zur fest¬
gesetzten Zeit abzuholen , ist Gelegenheit geboten,
diese am Mittwoch , den 20 . d. Mts ., abends
zwischen 6 —8 Uhr , im Keller der Gutenberg¬
schule in Empfang zu nehmen.

eitoille , den 15 . Juni 1917.
Der Magistrat.

Der Verkauf wird um 10 Uhr geschlossen.
Es werden aufgerufen:

am Mittwoch den 20 . Juni 1917 um:
8 Uhr die Nummern 561 — 640
8 ] „ „ „ 641 - 720
8z „ „ „ 721 - 800
8* ., „ „ 801 - 880

.9 „ „ „ 881 - 960
9z „ „ „ 961 - 1040
9z , „ 1041 u . folgende.

Der verkauf wird um 10 Uhr geschlossen.
kltoille , den 16 . Juni 1917.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Am Mittwoch , den 20 . d . Mts ., vormittags

von 11— 12 ' /, Uhr , werden im städtischen
Laden eier an Kranke abgegeben . Anspruch
auf Eier haben nur diejenigen Kranken , die eine
ärztliche Bescheinigung haben . Bezugsscheine
hierfür sind am Dienstag, den  19 . d . Mts .,
vormittags von 10 — 12 Uhr , auf dem Rathaus,
Zimmer Nr . 12 , erhältlich . Es kostet das Ei
33 Pfennig.

kttoille , den 14. Juni 1917.
Der Magistrat.
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Bekanntmachung.
Montag , ben 18. und Donnerstag , ben 21.

d . Mts ., nachmittags von 2—4 Uhr , findet noch¬
mals eine Abnahme der noch nicht abgelieferten
flluminiumgegenftänbe statt . Wir fordern daher
auf , alle noch nicht abgelieferten Aluminium¬
gegenstände in der angegebenen Zeit , Rheingauer-
straße Nr . 25 , abzuliefern . Da nach dieser
Ablieferung eine Kontrolle der sämtlichen Haus¬
haltungen stattfindet und das nicht abgelieferte
Aluminium enteignet und ohne Bezahlung abge¬
nommen wird , liegt es im Interesse jedes ein¬
zelnen , die Gegenstände jetzt noch abzuliefern.

Eltville , den 12 . Juni 1917.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
In dein Fischgeschäft  von Blecker sind

zu haben:
Rollmops das Stück zu Mk. 0.50
Sardellen das } Pfund „ „ 1.75
Muschelfleisch „ | „ „ „ 0.40
Stockfisch gewässerte das „ „ „ 1.20
Mschptidbing in Dosen per Dose „ „ 6.50
Schollen in Gelee das \ Pfund „ „ 0.60

eitoille , den 14. Juni 1917.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Bei der hiesigen Polizei , wurde gemeldet:

♦ Als verloren:
2 Portemonnaies mit Inhalt.
1 silberne Uhr mit Lederarmband.
1 silberne Uhrkette.
2 Lebensmittelkarten Nr . 722 u . 116.
1 weißer , langer Handschuh.

Tie Finder ivollen dieselben auf dem hiesigen
Rathanse , Zimmer Nr . 1. abgeben.

LItville, den 15. Juni . 1917.
Die PolizeiD.erroaitung.

Kriegs=Ctironik.
13 . Juni.

Westen : In starken Feuerwellen bekämpften
sich die Artillerien im Upernbogen und südlich
der Douve . Westlich von Warneton kam ein eng¬
lischer Angriff in unserem Vernichtungsfeuer nur
an wenigen Stellen aus den Gräben ; die vor¬

brechenden Sturmwellen wichen im Jnsanterie-
und Artilleriefeuer unter Verlusten zurück . Abends
scheiterte ein erneuter Angriff der Englänoer.
Westlich der Straße Arras -Lens heftiges Feuer.
Starke englische Kräfte , die aus dem Norouser
des Souchezbaches angriffen und in unsere Grä¬
ben drangen , wurden im Gegenstoß geworfen.
— An der Aisncfront , in der Champagne und an
der Maas lebhafte Feuertätigkeit . — Osten:
Keine größeren Kampfhandlungen.

14 . Juni.
Westen:  Sowohl in Flandern wie im Artois

lebhafter Artilleriekampf . Oestlich von Ppern
sprengten wir Minen , die in der englischen Stel¬
lung Verheerungen anrichteten . — Bei Vauxaillon
griffen die Franzosen an ; sie wurden zurückge¬
wiesen . — Ein Luftschiffgeschwader erreichte
gestern London und warf Bomben mit guter
Treffwirkung ab. — Osten : Die russischen Flie¬
ger sind tätiger geworden ; seil Anfang Juni
wurden fünf abgeschossen . — Die Gesechtstälig-
keit hielt sich in den üblichen Grenzen.

1 5. I it ii i.
Westen:  Zwischen Adern und Armenlieres

setzte abends Trommelfeuer ein , deni an der
ganzen Front englische Angriffe folgten Tie
Kämpfe dauerten an manchen Stellen bis znm
Morgen . Sie drückten die Sicherungen zurück,
die seit dem 10 . Mai unsere weiter östlich lie¬
gende Kampflinie zwischen Hvllebeke —Warneton
gegen alle Erkundungsvorstötze der Engländer
verschleiert haben . —•- An der Artoisfront griffen
die Engländer morgens nach heftigen Zeuer-
wellen östlich von Monchh an ; sie brachen an
einigen Punkten ein , wurden jedoch im Gegen¬
stoß wieder hinausgeworfen . — Englische Ba¬
taillone stießen östlich von Lens vor;  auch hier
wurden unsere Scellungen durch Gegenangriff ge¬
halten . — Am Chemin des Dames lebte der
Feuerkampf ans . — 0 ft e n : Lebhafte Feucr-
tätigkeit an einzelnen Stellen . — Mazedon.
Front:  Tie Loge ist unverändert.

Die Kämpfe im westen.
i Berlin,  15 . Juni . (W. B .) An der flandri¬

schen Front bedurfte .es eines großen englischen
Angriffs,  der am 14. Juni , 8 Mr 30 abends
einsetzte, um die schwachen̂deutschen Sicherungen , die
vor der neuen deutschen Stellung zwischen Hollebeeke
und Warncton standen , an einigen Stellen etwas zurück-
zudrängen . Nichts charakterisiert besser die Zähigkeit
der deutschen Verteidiger Und die geringe Stos .k aft
der Engländer als die Tatsache, daß diese schwachen
Sicherungen seit dem 10 . ' Juni alle Criunonngs-
Vorstöße der Engländer abzuweisen und die neuen
deutschen Sleltungen erfolgreich zu verschleiern ver¬

mochten. Die Englänoer pcwea es onrch eine so,, sönlio
einsetzende Propaganda verstanden, ihre Erfolge dz Mp
7. maßlos zu übertreiben.  Je mehr EiW $ie ü
heiten über die Kämpfe im Wvtschaetc-Bogen b.k̂ Mte
werden, desto geringer erscheinen die wirklich erzielt ILfm

AU itvtX , ko TI« Arrtfiov OdllVrt .C'ti.r .kleinen Erfolge und desto größer die gebrachten Op. - , .
Nur in einem Gelände wie dem Wytschaete-M , ^

wo die Engländer in einer wasserundurch äss gen -
schicht im größten Stile unbeobachtet Rinenanll ^ d '
lagen  vortreiben konnten, da die wasserhaltige Z«
schicht der deutschen Stellungen ein Gegenminici, hiie
unmöglich machte, konnte eine derart iimsangniG tz
Anlage ausgebaut werden , ohne daß es der Gegner
merkte. Demgemäß hoch waren auch die HoflmiW,
die die Engländer auf die Sprengungen und ausjl ^ 'Z

llebereinstiminend berichten die' tz <*»8Angriff setzten. . .. . . .
fangenen von den riesigen Vorbereitungen , die [ uw
überall hinter der Front gesehen hatten und uanitti# '>
diesen gegenüber das .Resultat des so wobl vch xrieg
retteten Angriffs säst kläglich. Ein Sergeant d tzic <
4. australischen Division , der in seinem Zwilbeĝ
Rechtsanwalt ist, äußerte , er hüt e diesmal fest
.volle Gelingen des Durchbruches geglaubt . Zahlreil
Gefangene äußerten , nur wenige von ihnen würdenä Wstr
derartiges Feuer anshalten , Wie es die Deut chmj: ^̂ ä̂w
Wytschaete-Bogcn ertragen hätten . Drön

Berlin,  14 . Juni . Bei der großen Ois« - Dl
sive im April und Mai haben die Fr anzoft  dem
etwa zwei Drittel  ihrer Streitkräfte , di'jufob
Engländer über die Hälfte  ihres HeeHMgli:
ins Feuer geführt . Monate hindurch warenU
sorgfältigsten Vorbereitungen geirosfen wvrdki
ehe der Angriff begann , bei dem die Fran -oü
zunächst 28 Tivisionen einsetzten , die sich li W
Ende Mai ans 72 vermehrten . 43 mußten zim Agen
mal und drei dreimal vor . Die Front , ans tz$>557
die Engländer ihren Stoß begannen , >var erhebt iicnic
schmäler als die französi che und dehnte si -im i
schließlich auf 31 Kilometer aus . Bis Mitte 1 550i
waren östlich von Arras 31 englische DivisionGTie
beteiligt , davon 17 zweimal und eine dreimal,,

Ter

oss
B

Mil der geplanten Umfassung der Siegfrieds !!
lung hatten die Gegner kein Glück gehabt . 1
Eckpfeiler blieben unerschüttert , und auf der g«
zen Strecke zwischen dem englischen Abschnitt !« Pf
Arras und der Gegend nordöstlich von Solls« :u
ist die Ruhe gar nicht unterbrochen worden . Vien- ;
viel Mann sie von ihren 800 009 verloren ijfli' .iT .»
laßt sich noch nicht sagen ; jedenfalls waren#
Verluste sehr schwer . .. . . .
sie von einer halben Million etwa 200 000 »
gebüßt haben.

BombenabtDürfe in Conbon.
W. T .-B . Berlin,  14 . Juni . Am 13 . Zu»

mittags (deutsche Zeit ) wurde die Festuug Lo
d o n bei klarstem Wetter von einem geschlosst«
Geschwader deutscher Großflugzeuge unter I»

Anti
<ntft
ttm
lern
It«
Ticni

iotf
iiiriic

+ Paria.
Wenn man das . Volk durch Belehrung be¬

schwichtigen soll , — und das ist des Aufklärungs¬
nusschusses ernster Wille — dann muß man vor
allen Dingen Sorge tragen , die Ursachen zur Un¬
zufriedenheit möglichst zu beseitigen . Wir sagen
möglichst , denn in einem Krieg , der bereits drei
Jahre dauert , türmt sich der Zündstoff haushoch
an , und niemand ist im Stande , ebene Bahn
zu schaffen . Das Publikum , das einigermaßen
vernünftig denkt , sieht es auch ein , daß nicht
alles am Schnürchen heruntergehen kann , wie
im Frieden ; cs weiß , daß die Knappheit der Le¬
bensmittel ihm Entbehrungen auferlegt , die es
im eigenen Interesse und im Hinblick auf das
Gesamtwohl des Vaterlandes ertragen muß.

Bereits in einem früheren Artikel haben wir
daraus hmgewiesen , daß noch zwei harte Monate
unserer warten , bis wir einigermaßen anfatmen
und etwas rosiger in die Znkiinft sehen könne ».
Uebrigens darf man unserer Bevölkerung da?
Kompliment machen , daß sie musterhaft den
Kampf besteht . Man klagt im allgemeinen mehr
über die Zurücksetzung unseres Kreises und die
ungleiche Behandlung gegenüber unserer Nach¬
barschaft , als über die eigene Not . Und da muß
man den Rheingauern vollkommen recht geben;
wir halten das Borgehen der Regierung vor wie
nach für einen schweren Fehler , der sich rächen
wird.

. In unserer heutigen Arbeit wollen wir zu¬

nächst eine Frage anschneiden , die in den letzten
Tagen vielen Staub aufwirbelt und Grund vieler
Klagen bildet.

Wir werden einen Vorschlag machen , der nach
unserer unmaßgeblichen Meinung geeignet ist,
diesen Herd der Unzufriedenheit zu beseitigen , und
wir hoffen , daß er von der zuständigen Behörde
der Prüfung wert gefunden wird . Eine ganze
Reihe hiesiger Einwohner erhielt jüngst Straf¬
anzeigen in der Hohe von Mk . 5.— , weil ihre
Kinder ohne Erlaubnis die Schule versäumten.
Zweifelsohne hat die Behörde das Recht und die
Pflicht , in . diesem Falle Strafen zu verhängen.
Ob die Höhe der Strafe bei den jetzigen Teu-
rungsverhällnissen am Platz ist , lassen wirZmhin-
gestellt sein . Daß bei dem herrschenden System
in der Schule nichts geleistet wird , das sieht auch
der Laie ein , wenn er hört , daß tagtäglich in
einer Klasse 30 — 40 Schüler fehlen und nur
etwa  10 Jungen dem Unterricht beiwohnen,
natürlich auch nicht mit Lust und Liebe , wie
man sich denken kann . Wie soll nun der Lehrer
die .Klasse fördern , wie kann man hier überhaupt
von einer cinigermasten ersprießlichen Tätigkeit
desselben reden ? Nein , da muß eine Aeuderung
einlretcn I Unser Vorschlag wird beiden Teilen
gerecht , der Schule und den Eltern , die ihrer
Kinder zu Hause und im Felde dringend be¬
dürfen . Mau lege einfach für die Oberstufe den
Unterricht jeden Morgen von 8 — 10 Uhr und
gebe dann frei , verlange aber nachdrücklichst und
unter Androhung schwerer Strafe , daß kein

Schüler in diesen Stunden fehlen darf.
Baiern macht man es auf dem Lande ebenso »• anbei
fährt gut dabei . Damit wäre aller llnzufticd " >1
heit vorgebeugt , Schule und Eltern könnten t» M f
bei bestehen . , ft>n

Eine andere trübe Nachricht regt die §>>p P
wahner ans , nämlich die Beschneidrmg der"  ll
chenllichen Kartoffelration von 5 auf 3 Pst" Preis
Der Kreis will uns nämlich 300 Zentner Was
löffelst abnehmen , um sie nach Kiedrich ™ 5|
Erbach zu verteilen . M Ms

Es kommt uns wahrlich sehr komisch "" Will
daß die Kiedricher auch Kartoffelnot habensiistä
sodaß sie von Eltville aus versorgt west- "wie
müssen . Wie man uns erklärte , wird die Sp  leben
Verwaltung energisch proieslieren , zumal si' J? ''""w
durch sparsame Wirtschaft sich einen Karton
Vorrat gesichert hat , der bis zur Ernte geü" ft n
hätte . Es ist allerdings nicht zu verkennen ^ "ftz
aus allen Teilen des Reiche ? Nachrichten ® Mjc
Kartoffeln »! Anlaufen , daß manche Städte F “ od
wochenlang gar keine Kartoffeln haben oder -
ganz geringe Mengen verteilen , aber wir ¥  (
in Eltville wahrlich auch keinen Ueberfluß * ’°9t
ivollen uns wenigstens das erhallen , woraus "w >
gerechten Anspruch haben . Außerdem um
wir , da Worms nichts mehr liefert , auch Md
hiesigen Gefangenen mit Kartoffeln vccstrS liang
deren Bedarf sich täglich auf etwa 4 Zk" ' Awi
beläuft . , r rii

In der letzten Nummer der hiesigen »d
blatteg waren die Höchstpreise für Obst , ■*!! Wch
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jönlicher Führung des Geickwadertommaiioauteu,
Mvtmann Brandenburg , angegriffen.
Tie Ziele des Angriffes  waren die in der
pc der Stadt geMenen Docks , Werften und
Mnanlagen , sowie staatliche Magazine und
Zpeicher, die sich auf beiden Ufern der Themse
entlang ziehen . Zahlreiche Brände brachen aus

fanden in den aufgestapelten Vorräten reiche
Nahrung . Das Geschwader hielt sich langer als
wie Viertelstunde über den Angriffszielen auf.

Haag,  15 . Juni . Reuter meldet aus London:
jer Minister des Innern erklärte im Unterhaufe,
tsc£ die Zahl der Opfer  des lehieu Lmft-
angrtf  f S betrug : 104 Tote,  154 Schwer-
„>4. 269 Leichtverwundete . Im Ganzen wurden
9f; Kinder getötet oder verwundet . Der zweite
Lriegsminister erklärte , daß eines der Flugzeuge
tzie er gehört habe , im Osten von Essex abge-
hfossen worden sei.

Berlin,  15 . Juni . (28 . B . Amtlich .) Eines
«ittevec Marineflugzeuge  griff am 14 . Juni
nachmittags vor der Themsemündung einen grö-
ftrsn Dampfer an und versenkte  ihn.
k Das M a r in e l u f t s ch i f f „ L 43 " wird seit
dem 14 . Juni vermißt.  Englischen Nachrichten
«folge wurde das Luftschiff in der Nordsee von
englischen Seestreitkräften a b g e sch o s s e n.

Transportbampfer oerfenkt.
B . T .-B . Paris,  14 . Juni . Meldung der

ilgence tzavas . Ter Postdampfer „Seguana"
;55.,7 Br .-R .-T .), von der Compagnie Transatlan-

ar ecfje&üJ iiettte, wurde am 8 . Juni , um 2 Uhr morgens
dehnte v im Atlantischen Ozean torpediert:  er hatte
Mitte N M Passagiere und 100 Mann Be atznng an Bord.
Tir -istmHkie Zahl der Vermißten beträgt 190.

ireimal.
iegfriedsi!

gehabt,
uf der gat

öriedjenlanb.
B ern.  15 . Juni . Ein Sonderbericht des „ Pe-

lbtcknütd ch Journal " aus Athen meldet : König Konstantin
m Soist«
aorden . I
ocen Habei
' waren di
melden , di
>00 000 eil

)0t1.

13 . Jitt
tstting Le
;eschlo» ii>

unter

darf.

tre te sich mit der Königsfamilie an Boro eines
englischen Dampfers nach Dänemark einschiffen.
W neue Kabinett hat bereits den Eid geleistet.

^Mkorningpost " meldet aus Athen König Kon-
stlmtin habe 48 Stunden Zeit verlangt , uni sich
ans seine Reise vorzubereiten . Diese Frist wurde

m bewilligt und die Entente zahlte ihm außer¬
dem -ein Jahresgehalt v ö n 20000
Pfund Sterling  aus . Zaimis erklärte am
Tienstag einer Depesche zufolge , der König werde
rar vorübergehend das Land verlassen , und das
Volk werde ihn nach Kriegsende bestimmt wieder
Wöckberufen.

Cokales und Provinzielles.

lieber bie Verwendung ber öerfte in der
Kriegszeit.

oe klwille , 16 . Juni . Nach Coler (Kälen-
dariuin Johannes Colerus ) wußten die alten
Deutschen die Gerste auf mannigfache Art in den
Dienst der Ernährung zu stellen . Sic verstanden
aus Gerste eine Art Bier , dem der freie Mann
ans der Bärenhaut huldigte , zu bereiten . Die
Hausfrau aber bereitete aus Gerste Suppe und
Tee . Bis zur Mitte des 19teu Jahrhunderts
bildete die natürliche Gerstensuppc in vielen
deutschen Gatten eine Art Nationalgericht . Erst
die bequemere Amvendiing der Fabrikate ver¬
drängte sie allmählich , so daß man heute nicht mehr
viel von einer natürlichen Gerstensuppe tveiß.
Tie Herstellnngsiveise ist sehr einfach : Die Gerste
wird belesen , geivaschen und getrocknet , dann
mit einer Kaffeemühle geinahlen , mit ein ivenig
Fell geröstet , dann mit Wasser und dem nötigen
Salz zivei bis drei Stunden weich und sämig
gekocht , durchgeschlagen und die Suppe ist fertig.
Sic steht in Geschmack einer Graupensuppe wenig
nach , sättigt nachhaltig , nährt und ist bekömmlich.
Je nach Geschmack kann inan mit fein gehackter
Petersilie oder Muskatnuß würzen , oder die
Suppe als Schleiinsuppe , ähnlich wie Graupen¬
suppe bereiten . Ich gebe der Letzteren den Vorzug.
Will man nlis Gerste Kaffee bereiten , so quelle
man dieselbe in heißem Wasser gut auf , lasse
sie ein - bis zwei Tage auf einem Vieb dünn
geschichtet stehen und röste dann langsam und
in kleinen Quantitäten , damit die Färbung recht
egal wird und der Gerstenkaffee ist fertig . Nach
Pfarrer Kneipp kann mau auch Tee ans Gerste
bereiten . Wegen seiner kühlenden und stärkenden
Wirkung soll derselbe für Magenkranke , beson¬
ders im Hochsommer , sehr magenstärkend und
bekömmlich sein . Ein Eßlöffel voll Gerste ( ge¬
nügt für zwei bis drei Tassen Tec ) wird mit
kocheirdem Wasser - übergossen und nach Erkalten
mit Himbersaft oder Honig gesirst und kalj
getrunken.

* kstvjlle , 15 . Juni . Die diesjährigen
S o m m e rf e rien  für die Volksschulen hiesiger
Stadt wurden vom 21 . Juli bis 20 . August
festgesetzt.

b eitDiile , 15 . Juni . Bei genügender Be¬
teiligung beabsichtigt der hiesige „ Lokalgewerbe-
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«nberem auch für Kirschen , veröffentlicht . Es
dort:  a ) bis zum 15 . Juni 1917 einschließ-

Uch kostet das Pfund Kirschen 38 Pfg . ; b ) nach
hin 15 . Juni Süßkirschen 1 . Wahl das Pfund
*5 Pfg ., 2 . Wahl 25 Pfg . -

sind nun vergleiche mau damit die hiesigen
reise ! In einem Laven kostete heute Morgen

h - Pfund Kirschen 95 Pfg ., in einem andern
Pfg . derselben Qualität . Ein Bewohner

if! >vas
«! til

!'n«s Nachbarortes , der ziemlich viel Kirschbämne
sihtzt und die Kirschen in früheren Jahren zu
'»stükdigem Preise fast ganz hier absetzte, be¬
hütete uns neulich , daß mau ihm in Wiesbaden

Preis bezahle und er daher hier nicht ver-
ivolle . Nun fragen mir ergebenst an,

solche behördliche Verordnungen sollen , wenn
e nicht gehandhabt tverdeu ? Wir leisten gerne
izicht darauf ! Hat man etiva Bedenken gegen

e Gesetznerachter vorzugeheu und diesem
dcher ein Ende zu machen ? Es scheint fast

— Das arme Volk wird unter den Augen
Gesetzes rein nnsgezogen . Wer Geld hat , so

P es mit Recht , lebt auch heule noch in Freu-
h und kann sich Kirschen und Erdbeeren kaufen,

Ehrend der arme Teufel sich mit Kohlraben
Rübenkraut begnügen muß . Solche Vor¬

schaffen mehr Unzufriedenheit als der
warze Hunger . Auch in anderen Artikeln geht

iii io.
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Otit den Höchstpreisen so ; sie stehen zu Papier,
kein Mensch beachtet sie . Alles wuchert.
die Obstproduzenten . Wollen die Behörden

haben , daß tvir das Volk beruhigen , dann müssen
sie selbst vor allem Sorge tragen , daß ihre Vor¬
schriften befolgt werden und nicht allein hier,
souderu auch in Wiesbaden , dessen reiche Bevöl¬
kerung an diesen Preistreibereien schuld ist. Man
ist ja auch scharf , ivenn ein Hühnerbesitzer nicht
die vorgeschricbene Anzahl Eier abliefert und
droht ihm mit einer Mark Strafe für jedes feh¬
lende Ei , einerlei ob da » Huhn legt oder nicht,
man sieht streng darauf , daß die Milchpreise nicht
überschritten werden , man nimmt einem armen
Teufel einige Pfund Kartoffeln aus der Tasche,
die er bei einem Bauern gehamstert hat , —
warum sieht inan hier durch die Finger und
forscht nicht nach , ob der Produzent oder der
Verkäufer sich gcgeck die Gesetze verfehlen I Wir
wollen Gerechtigkeit Und scheuen uns nicht öffent¬
lich auf solche Mißstäude hinzuiveisen zum Schutze
der Bevölkerung vor jeder Uebervorteilung , denn
auch das ist nach unserer Ansicht Aufgabe der
Aufklärungskommission . Zum Schluffe bitten
ivir die verehrlicheu Einwohner , sich der Hilfe
dieser Kommission soivohl zu bedienen , als auch
sie mit Rat und Tat zu unterstützen . Es wäre
sehr erwünscht, ' wenn sich Frauen und Männer
fänden , die an dem Wohle nnsercs lieben Eltville
Mitwirken wollten . Unseres warmen Dankes
dürften sie versichert sein.

Der vorlünsige Vorsitzende des Aufklärungs-
anSschusses ist Herr l ) r . Wahl , an den man
sich im Bedarfsfälle wenden wolle.

verein " wieder einen Buchsührnngskursus,
ähnlich den früheren , abzuhalten . Als Lehrstoff
sind vorgesehen : Gewerbliche Buchführung,
Kalkulation , bargeldloser Zahlungsverkehr,
Wechsellehre , Schriftverkehr mit Knuden und
Lieferanten , gewerbliches und gerichtliches Mahn¬
verfahren , Verkehr mit der Krankenkasse und
Berufsgenossenschaft . Der Unterricht ftndet
Mittwoch und Samstag abends von 7— 9 Uhr
statt . Leider ist es dem Verein diesmal nicht
möglich , den Kursus wie die vorhergehenden
unentgeltlich abzuhalten und hat der Schulvor¬
stand beschlossen , pro Teilnehmer Mk . 5 .— zu
erheben . Anmeldungen hierzu bittet man schrift¬
lich an den Vorsitzenden , Herrn Ferd . Leon¬
hard,  Bildhauer hier , zu richten . Zur Teil¬
nahme werden auch wönuliche Handwerker und
Gewerbetreibende , insbesondere auch Kriegsbe¬
schädigte , zugelassen.

r eiwille , 14 . Juni . Am letzten Sonntag
fand in Wiesbaden die diesjährige Tagung des
Stenographenvereins des Systems Stolze -Schrey
im Bezirke Hessen - Nassau statt . Nachdem die
Erschienenen von dem Bezirksletter , Herr W.
Becker - Biebrich , begrüßt worden waren , fand
zunächst ein Wettschreiben und - lesen statt . Die
größte Geschwindigkeit im Schreiben erreichten
die Herren W . Becker -Biebrich ( 440 Silben in
der Minute ) , I . Muth - Eltville ( 300 Silben ) und
K . Becker - Dotzheim (280 Silben ) . JDen Wander¬
preis errang wie im Vorjahr der Stenographeu-
vereiu am Kgl . Nealgymnasinm zu Wiesbaden
(Vorsitzender : I . Muth - Eltville ) . Im Lchöii-
schreibeu gewann I . Muth - Eltville den ersten
Preis . Auch das Wettlesen nahm einen recht
günstigen Verlauf . Nachdem dann noch einige
Fragen betr . Stenographie verhandelt tvordcn
waren , schloß der Bezirksleiter die Versammlung.

* klwisie , 16 . Juni . (Erhöhung .der
Eisenbahntarife .)  Im Finanzausschuß der
württeinbergischen Abgeordnetenkammer teilte
Ministerpräsident Weizsäcker mit , daß von den
deutschen  E i s e n b a h' n v er  w a l t u ng en  vom
1 . Januar 1918 ab eine Erhöhnng der Per¬
son  e u - n u d G ü t e r v c r k e h r t a r i s e geplant ist.

* kltoilie , 15 . Juni . Die Heuernte  ist
gegenwärtig überall in vollem Gange . Viel Heu
ist bei der günstigen Witterung bereits unter
Dach gebracht , so das tuir in diesem Jahre
ein in qualitativer Hinsicht weit bes¬
seres Wiesenheu  erhalten ivie im verslossenen
Jahre , wo das meiste Heu oft viele tage - ja
wochenlang im Regen lag . Hinsichtlich der
Quantität ist eine Mittelernte  zu verzeichnen.
Nur feuchte Wiesengründe liefern volleErtrage,
während auf trockenen , hoch gelegenen Wiesen
das Gras recht dünn steht.

* eitpllle , 15 . Juni . (Beschlagnahme
von Häuten .)  Am 13 . Juni 1917 ist eine
Bekanntmachung erschienen , durch welche alle
rohen  Reh -, Ro t- . Dam - und Gemsmild - ,
Hunde - , Schweine - und Seehundselle,
Walroßhäute , Renn - und EleutierfeIle,
sowie das daraus hergestellte Leder  betroffen
sind . Die Bekanntmachung enthält eine Reihe
von Einzelbestimmungen , deren genaue Kenntnis
für die in Betracht kommenden Kreise erforder¬
lich ist . Ihr Wortlaut ist auf der Bürger¬
meisterei dahier eiuzusehen.

* eitojile , 15 . Juni ( Die Ueberschrei¬
tu ng der Höchstpreise .) Die Neichsstelle
für Gemüse und Obst sieht sich durch zahlreiche,
bei ihr aus den Nachgeordneten Stellen täglich
eingehenden Beschiuerden über Nichteinhaltung
der Höchstpreise erneut zu dem Hinweis veranlaßt,
daß derartige Eingaben nur dann ihren Zweck
erreichen können , wenn sie die Einzelheiten , vor
allem die Namen der Personen , die die Preise
überschritten haben sollen , und die geforderten
Preise möglichst genau angeben , so daß ein Ein¬
schreiten erfolgen kann . Allgemein gehaltene Kla¬
gen und Beschiuerden ohne Angabe solcher Ein¬
zelheiten sind ohne jeden Wert.
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* Aus dem Rheingau , 14 . Juli . Ter
Kreisausschuß , ist mit dem Ergebnis der Eier¬
sammlung nicht befriedigt . Er erläßt eine War¬
nung , in welcher es heißt : Der Komnmnalver-
band kann den Geflügelhaltern , die ihre Ab --
lieferungspslicht nicht erfüllen , nach fruchtloiec
Verwarnung die Zuteilung anderer Lebensmittel
und Bedarfsgegenstände sperren.  Indem war
die sämtlichen Geflügelhalter im Kreise aufsvr-
dern , der ihnen durch die Festsetzung auser ^egien
Ablieferungsfrist nachzukommen und hiermit all¬
gemein die vorgedachte Verwarnung auslprechen,
bemerken wir , daß wir vorerst den Geltügel-
haltern , die die vorgeschriebene Eierwht nicht
abliefern , den Einmachzucker  sperren.

verschiedener.
Keine Obstbeschlagnahmung.

Rach einer Mitteilung der Reichsstelle  für
Gemüse und Obst ist vorläufig nicht beabslcht gt , die
gesamte Obsternte zu beschlagnahmen . Das wurde
nur dann zu geschehen haben , wenn es nicht ggingen
sollte , das für ote ObstmushersteUung ersorderlrche
Obst im Wege von Lieferungsver r̂rgen zu be .chatten.

Zur Vrot - und Kartoffelversorgnng.
Das Kriegsernährnngsamt  in Berlin gibt

folgendes bekannt : Nachdem die Frühjahrsre .tellung nn
wesentlichen beendet ist . und ersreulicherivehe trotz den
immer schwieriger werdenden Berhältmsien unv dem
ungewöhnlich späten Früh .ahr wieder zu einer " st oscn
Bestellung des Deutschen Ackers « fuhr : hat , laßt frcy
nach Abzug der Saat der verbliebene Bestand an
Bodenerzeugnissen der alten Ernte genauer als bis¬
her übersehen . Tie dieser Tage stattgehabten Be¬
ratungen über die Getreide insuhr aus R nn n e .i haben
auch über die in dieser Hinsicht bestehenden Aus¬

sichten die früher fehlende Klarheit gescharsen . dar¬
nach ist entgegen den bisher von manchen Seiten ge¬
hegten Befürchtungen die Möglichkeit gesichert , dre
derzeitige Brotratton bis zur neuen Ernte unver¬
kürzt zu lassen . — An Speis ekartosfeln sind zur Ver¬
sorg urM der nichtlandwirtschas .lich .n Bevölkerung mct
fünf Bruno wöchentlich bis gegen Mitte Juli , wo
aus ein volles Einsetzen der neuen Frühkartoffeln
zu Hofzen ist , noch etwa 12 Millionen Zentner notig.
Mach den im Frühjahr ausgestellten Berechnungen war
mit Bestimmtheit zu erwarten , oaß dicpe Menge vor¬
handen sein würde . Der schwere, im Osten bis rn
den April binern dauernde Frost !, hat aber mehr ochasen
hervorgcrufen , als man nach den zunächst etnachenoen
Berichten erwarten mußte . Infolgedessen Hut schon c-re
bisherige Fünfpfundration in manchen Orten nicht auf¬
recht erhalten werden können , uns cs mußte ern Meht
ersatz geliefert werden . Mit dem 'weiteren -schwinden
des Restes der alten Vorräte wird hie Aufrechterhaltung
der bisherigen Kariosselratron auch m den übrigen Be¬
zirken vielfach nicht wehr möglich sein . An dem
Grundsatz , daß für fehlende Kariös .eln Mehl oder B .ot

/zu liefern ist, wird sestgehatten werden . Tre Lage ,der
Brotgetreidebestände wacht es aber nötig , die Gr,atz-
wenge vorsichtig M bemessen.

bringt 8 Halbstück 1916er Weißwein erster Lagen
der Mittelheimer und Oestricker Gemarkung zur
Versteigerung . Daran anMießend versteigert
Wcinqulsbesitzer Otto Etienne zu Oestrich
3 Halbstück 1916er , 2 Halbstück 1908er , 2 Halb¬
stück 1909er , 2 Viertelstück 1911er , 14 Halbstück
1915er , Rheinganer und Rheinhessische Weißweine
und 4 Viertelstück 1915er Ober -Jngelheimer
Rotivein . Alle Nummern von hervorragender
Güte befinden sich in der schönen Kollektion eine
Reihe auserlesener Kreszenz -Weine.

tDeinzeitung.
* Oestrich,  12 . Juni . Am Donnerstag,

den 21 . Juni , nachmitags 2 ' /2 Uhr , im Ru t h-
mannschen Sa ule  zu Oestrich -Winkel , gegen¬
über der Eisenbahn -Station , findet die letzte
diesfrühjahrliche Wein -Versteigerung inr Rhein-
gan statt . Es wird eine der interessantesten
Versteigerungen sein , die in diesem Vorsommer
abgehalten wurden ; sind doch fast alle Jahr¬
gänge seit 1908 verireten . Frau Heinrich
Walter  Wiv ., Weigutsbesitzerin zu Oestrich,

Katt ) . Kirche , Clwiile.
Sonntag 17. Juni.

6.30 Uhr hl. Messe. 7 .45 Uhr Kl. Messe.
8.45 Uhr hl. Messe. 10 Ubr Hocbaim.
2 Uhr Schluß der Fronlcichnamsfeier mit Predigt »nd

Umgang.
An Werktagen.

6.15 Ubr Frühmesse . 7.oi> Uhr , Psarrmesse.
8.00 Ubr hl. Messe. , . = . .
Diensrng und Donner slag abends d Uhr Kriegsandacht

Beilageii - stinmeis.
Uincrcr heut ' ge» Nummer liegt eine Flugschriit beir

„ßergcrrrne Nqkrungzmittel " bei, worauf mir unsen
Leier gan , besonders aufmerksam machen.

Oefientliche Wetterdienststelle Frankfurt a . Ist.
Sonntag,  17 . Juni . Heiler , trocken, geringe Ge¬

witterneigung.

verantwortlich: Robert Ltienne, LItville

Die

Für die vielen Beweise der Teilnahme bei
dem Hinscheiden unserer lieben Verstorbenen

Fräulein Margarete Rau
sagen wir herzlichsten Dank.

ELTVILLE , den 15 . Juni 1917.

Familie N. Schwank.

Danksagung.

j Weiß- u. Rotwetn-Verlleigernng
?u sRheingnu ).

Dvnnritdlag , bot 21 . Juni ö . Fs -, nachm . 2 /2 Ul )t,
im „Saalban Ruth,nanu " zu Oestrich -Winkel (gegenüber der
Staats -Eisenbahn ) versteigern die -Unterzeichneten

31  Nummern 1908er , 1909er , 1911er,
1915er und 1916er Nbeinganer

und Nheinhefsische Weihweine sowie
4 Vierlelftuck 1915er

Ober -Jngelheimer Motweine
erster Lagen und hervorragender Kreszenzen.

Probetag im Saalban Rnthmann für die Herren Kom¬
missionäre am Dienstag , den 5. Juni , Allgemeine am Montag,
den 11 . Juni sowie am Versteigerungstag inorgens vor - und nach¬
mittags während der Versteigerung.

Heirir. Frz. Walter Ww.
Otto Etienne

Weingutsbesitzer
zu

Oestrich i. Rheing.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

beim Äbleben , sowie bei der Beerdigung meiner

innigstgeliebten Gattin , unserer guten Schwester,
Schwägerin und Tante sagen wir hierdurch herz¬
lichen Dank.

ELTVILLE , den 15. Juni 1917.

im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
W. Wendt.

Eine Weiiibergspritze,
gebraucht,

ein Schwefelbalg,
gebraucht,

zu verkaufen.
Näh . Eltville , Freigasse 2.

Feiner

Kinderwagen
mit Mckelgeste » zu verkaufen.

Ariedrichstrafie SS.

verdindung5tür
(Flügetlür ) 90 X 220 cm mit
90 cm hohen Glasscheiben
billig abzugeben.

Kcl- strafie *».

Ein Lregestuhl'̂
verstellbar , und eine Baust-
dank , beides ungebraucht,
billig zu verkaufen . Zu erfr.
in der Exp . d. Bl.

5 Hühner undI Hab
zu verkaufen.

Adolfstrafie «

wegen Umzug
zu verkaufen:

1 Büchergestell,
1 Bett mit Strobmatrabe,
1 Sessel, 1 Doppelieiter,
1 Kohlen » und
2 Kartoffelkasten.

Ariedrichstrafie IN.

i'tzleu

Feldpost -Schachteln empIj
ei
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